
Für externe Präsentationen bitte immer eine Titelfolie mit der Ressort-Farbe verwenden.

Fachveranstaltung BAG SPNV 
Wettbewerb und Qualität – Erfolgsfaktoren für den SPNV von morgen

„Kapazitäten richtig nutzen!“
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Die Verlagerung von der Straße zur Schiene ist eine 

Voraussetzung, um die verkehrspolitischen Probleme zu lösen

Wir sind uns einig….

… aber wie?
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Die Wettbewerbsfähigkeit der Schiene wird durch die 

Auslastung kritischer Streckenabschnitte künftig noch weiter belastet

Aktuelle Auslastungssituation im Netz1 Verschärfung der Situation durch steigende Verkehrsmenge

Wachstum der Verkehrsmenge

2017-20212 (in Trassenkilometer):

 Gesamt 6,4 %

 SPFV 9,5 %

 SPNV 3,8 %

 SGV 11,1%

 Korridore 8,4%

SGV = Schienengüterverkehr, SPFV = Schienenpersonenfernverkehr, SPNV = Schienenpersonennahverkehr

1 Quelle: Netzmonitor, Stichtag 03.05.2018, Zeitraum 6 Uhr – 22 Uhr; 2 Quelle: DB Netz AG exkl. RNI und BU CH; Planungsrunde 18, Stand 25.09.2018

QUALITÄT

ROBUSTHEIT
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Steigendes Bauvolumen kann zu höheren Sperrzeitstunden 

führen, wenn Zielkonflikt "Fahren & Bauen" konstant bleibt

1 VRI + IH (inkl. vorläufig LuFV III)     Quelle: I.NPB2 (Auswertung BBP-Tool); I.NPP1; I.NFV    
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Die DB Netz agiert im ständigen Zielkonflikt von Fahren 

und Bauen

Fahren

Bauen

Instandhaltung 

(IH)/Erneuerung
Neubau Ausbau

Verfügbare Trassenkilometer

Ziel:

Maximal 

Fahren

Unter der 

Neben-

bedingung:

Langfristig 

Kapazität in 

hoher Qualität



Früher
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Im Kapazitätsmanagement richten wir unseren Blick nicht 

nur auf den Ausbau der Infrastruktur

 Erhöhung der für die Kunden nutzbaren und 

genutzten Infrastrukturkapazität

Ausbau als typische Reaktion Blick aus Sicht Kapazitätsmanagement

HEUTE

Dauer und Kosten 

Von EVU genutzte Kapazität

Schematische Darstellung

EVU = Eisenbahnverkehrsunternehmen
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Ausbau

Zukunft

Kapazitätsverluste

100%
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Auch die wertschöpfende Nutzung der Netzkapazität für 

den Zugverkehr muss weiter erhöht werden (1)
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Gesamthaftes 

Kapazitätsmanagement

Gleichzeitiges Bewirtschaften 

der Infrastruktur für 

Bedürfnisse der EVU sowie für 

Substanzerhalt und Ausbau

▪ Besseren Abgleich von 

Angebot und Auslastung

▪ Streckenspezifisches 

Kapazitäts-Monitoring 

und daraus abgeleitete 

Priorisierung der Hebel

durch… mit den Hebeln…

Infrastruktur: 

Aus- und 

Neubau

A

Bautätigkeit: 

Erhöhung 

Sperrpausenef-

fizienz und Fpl.-

Homogenität

B

Verkehr: 

Vermeidung der 

Übernutzung 

nutzbarer 

Kapazität

C

Störungen: 

Reduzierung 

ungeplanten 

Kapazitäts-

verzehrs

D

Fpl. = Fahrplan
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Auch die wertschöpfende Nutzung der Netzkapazität für 

den Zugverkehr muss weiter erhöht werden (2)

Fpl. = Fahrplan

Hebelbeschreibung

Optimierungs-

hebel

Erhöhung 

nutzbares 

Kapazitäts-

angebot

Infrastruktur: 

Aus- und 

Neubau

Bautätigkeit: 

Erhöhung 

Sperrpausenef-

fizienz und Fpl.-

Homogenität

Verkehr: 

Vermeidung der 

Übernutzung 

nutzbarer 

Kapazität

Störungen: 

Reduzierung 

ungeplanten 

Kapazitäts-

verzehrs

A

B

D

C

Reduzierung der Wirkung von geplantem 

Kapazitätseigenbedarf Netzbetreiber durch

 Höhere Sperrpauseneffizienz

 Höhere Fahrplan-Homogenität (Taktung)

Erhöhung Kapazitätsangebot durch

 Erhöhung der Kapazität von 

Knoten/Strecken

 Zusätzliche Strecken

 Stilllegung/Rückbau wo keine Nachfrage

Einhaltung optimaler Betriebsqualität durch 

 Angepasste Trassenzuweisungsregeln

 Digitalisierung Fahrplan & Vertrieb

 Nachfragesteuerung /-erhöhung

Reduzierung des ungeplanten 

Kapazitätsverzehrs im Zugbetrieb durch 

 Vermeidung Netz-verursachte Störungen 

 Vermeidung EVU-verursachte Störungen

 Vermeidung Störungen Dritter

Verbesserte  

Auslastung 

der Kapazität
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Wir haben schon mit der Netzkonzeption 2030 an der 

engpassorientierten Weiterentwicklung des Netzes gearbeitet
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A

Netzkonzeption 2030 Netzkonzeption – Wege zum Zielnetz 2040

Ausbau alternativer Korridore

Standardisierung für GV: 

740m-Netz Profile / 

Radsatzlast

Ausbau der Hauptkorridore 

(inkl. ETCS)

Metropolkonzepte für alle 

Metropolregionen 

Aufbau Taktknoten für PV (D-

Takt)

Elektrifizierungsprogramm

Ausbau alternativer 

Korridore

Standardisierung für 

GV: 740m-Netz Profile 

/ Radsatzlast

Ausbau der Haupt-

korridore (inkl. ETCS)

Metropolkonzepte für 

alle Metropolregionen 

Fortschreibung

Vertiefung/ 

Präzisierung

Neue InhalteRobustes Netz – Kleinmaß-

nahmen zur betrieblichen und 

qualitativen Optimierung

Entwicklungsstrategie 

Anlagen des Güterverkehrs
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Um Verkehr mittelfristig zu sichern, muss – neben                   

den bereits ergriffenen Maßnahmen – die Robustheit im 

Schienennetz erhöht werden (1)
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A

Schemaskizze
▪ Überlastung des 

Schienennetzes/ knappe 

Kapazitäten

▪ Zusätzlich steigende Nachfrage 

und Bedarf nach Kapazität 

insbesondere auf Engpässen 

▪ Alte Infrastruktur

▪ Viel Instandhaltung/ 

Ersatzinvestitionen

▪ Störungen ▪ Aufgrund hoher Netzbelegung massive 

„Dominoeffekte“ (Übertragung von einem auf 

andere Züge)

▪ Aufgrund des engen Fahrplangefüges ist dann eine 

Erholung im Tagesverlauf kaum noch möglich

= geringe Robustheit des Schienennetzes

Ausgangssituation Auswirkungen im Störfall
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Um Verkehr mittelfristig zu sichern, muss – neben               

den bereits ergriffenen Maßnahmen – die Robustheit im 

Schienennetz erhöht werden (2)
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A

▪ Mehr Robustheit im Bestandsnetz: Überleitstellen mit 

Gleiswechselbetrieb (auch zw. Parallelstrecken)

▪ Signal- und Gleisanpassungen (z.B. für Parallelausfahrten)

▪ Großräumige Umleiter – bei Störung einer Kante gibt es eine 

Umleitungsmöglichkeit: Lückenschluss / Elektrifizierung / 

Parameter-Standardisierung

▪ Infrastrukturmaßnahmen zum Auffangen von Störungen in 

Rangier- und Abstellanlagen (Reservegleise)

 keine klassische BuV- oder LuV-Finanzierung
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Der optimierte Eigenverbrauch erhöht das Angebot 

und vor allem die Planbarkeit an nutzbarer Kapazität

DB Netz AG | Dr. Thomas Schaffer |  Vorstand Vertrieb und Fahrplan | 21.02.2019 

B
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Es geht aber nicht nur um den Ausbau, sondern auch                   

um die Reduzierung von Störungen (Qualität) sowie die 

Eingrenzung ihrer Dauer und Wirkung (Robustheit)

Investitionen DB Netz zur 

Steigerung 

der Qualität (2019-2023)

Investitionen DB Netz zur 

Steigerung 

der Robustheit (2019-2023)

Maßnahmen (Auswahl):

 Großstörungsmanagement

 Plankorridore

 Digitalisierung Betrieb

 Digitalisierung Fahrplan

 Weichendiagnose durch DIANA

Maßnahmen (Auswahl):

 International Contingency Plan

 Vegetation

 Erhöhung Sperrzeiteneffizienz

 Erstellung Fahrplanszenarien

 Digitale Schiene Deutschland 

DB Netz AG | Dr. Thomas Schaffer |  Vorstand Vertrieb und Fahrplan | 21.02.2019 

C+D
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Dank automatisierter Trassenkonstruktion bessere 

Auslastung des Kapazitätsangebots sowie hoher 

Kundennutzen durch Click&Ride

Okt/Nov

2018 2019

Herbst1. HJ

Start Beta-

Betrieb I

Start Beta-

Betrieb II

Vollbetrieb1

Kleine EVUs mit kurzfristigem,       

nicht grenzüberschreitendem 

Standard-Bestellverhalten

Interne Roadshow

durch die 

Regionalbereiche

Netzweiter Betrieb 

mit großen EVUs

IT-Entwicklung

1 Vollbetrieb nach Freigaben BR, BNetzA, EBL

TPN = Trassenportal DB Netz, UIC = Union Internationale de Chemnis de Fer (Internationaler Eisenbahnverband) 
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C

2020

Aktueller 

Stand
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Mit Optimierung Trassenzuweisung wollen wir 

auslastungsbedingte Verspätungsspitzen stoppen
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Vergleich: Luftfahrt/ Flughafen Auslastungsgrenze für optimierte Trassenzuweisung

Situation heute:

▪ Verkehrsmengenwachstum bei gegebener Infrastruktur 

absehbar – dabei Nachfragezuwachs insbesondere in 

bereits stark ausgelasteten Bereichen –

Zugfolgeverspätungen = Staueffekte

Was tun wir?

▪ Einführung einer Auslastungsgrenze in der 

Trassenzuweisung

▪ Gestaltung kapazitätsschonender Betriebskonzepte

Was schaffen wir damit?

▪ Durchgängige Transparenz über die Netzauslastung & 

Leistungsfähigkeit

▪ Fahrplanung mit Einhalten einer Mindest-

Betriebsqualität

▪ Weniger Folgeverspätung durch optimierte 

Kapazitätsausnutzung

 Steuerungshebel: maximale Anzahl Zugfahrten pro 

Strecke und Zeiteinheit

C

Eckwerte der aktuellen Saison:

Steuerungshebel: 

Anzahl Flugbewegungen 

pro Zeiteinheit

© Deutsche Bahn AG / Volker Emersleben

Quelle: Fraport 2018
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Damit auch im Betrieb Kapazitätsangebot und 

–nutzung besser abgestimmt sind, werden Plankorridore etabliert 

 Planmäßiges Fahren im hoch belasteten 

Plankorridor West (Dortmund-Köln) wurde 

2018 erfolgreich gestartet und wird 2019 

auf den Plankorridor Mitte               

(Fulda-Mannheim) ausgeweitet

 Die Plankorridore Süd (Würzburg-

Nürnberg) und Nord (Hamburg & Zulauf) 

werden auf 2019 vorgezogen 

 Durch intensive Zugsteuerung im 

Verbund (DB Netz & alle EVU) in den 

Plankorridoren sollen die 

Pünktlichkeitsziele auf diesen 

überlasteten Schienenwegen abgesichert 

werden
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D

(1) PlanKorridor West

(2) PlanKorridor Mitte

(3) PlanKorridor Süd

(4) PlanKorridor Nord
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Herr Gülicher: Erfolgsfaktoren für optimales und 

kundenfreundliches Bauen

DB Netz


